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KKoonnddoolleennzzbbuucchh    

nnoocchh  bbiiss  FFrreeiittaagg,,  3311..  JJuullii  22002266  aauussggeelleeggtt  
 
Nach dem tragischen Tod unseres Bürgermeisters 
Guntram Grabherr haben zahlreiche Wegbegleiterin-
nen und Wegbegleiter ihre Anteilnahme und ihr Mitge-
fühl im Kondolenzbuch der Gemeinde zum Ausdruck 
gebracht. 
 
Das Kondolenzbuch liegt noch bis Freitag, 31. Juli 
2026 während der Öffnungszeiten im Rathaus, in der 
Kapelle (OG), aus. Bis dahin besteht weiterhin für alle 
die Möglichkeit, sich mit einem persönlichen Eintrag zu 
verabschieden und ihr Mitgefühl auszudrücken. 
 
Im Anschluss wird das Kondolenzbuch geschlossen 
und den Angehörigen übergeben. 
 
Wir danken allen, die sich mit ihrem Eintrag von unse-
rem verstorbenen Bürgermeister verabschiedet haben 
und ihre Trauer zum Ausdruck gebracht haben.  
 
 
 

Bürgerbüro 
im Rathaus Eberhardzell, Burgstraße 2.  
 
Die Mitarbeiterinnen vom Bürgerbüro stehen Ihnen 
während der üblichen Öffnungszeiten zur Verfü-
gung: 
 

 Montag bis Freitag  08 - 12 Uhr 
 montags von 14 - 17 Uhr und 
 mittwochs von  14 - 18 Uhr  
 

Telefonisch ist das Bürgerbüro unter 07355-9300-15 
oder 07355-9300-17 zu erreichen. 

 
 

 
 
 

BBüürrggeerrsspprreecchhssttuunnddee  

mit Ortsvorsteherin Christine Sonntag 
 

 am Montag, den 03. August 2026,  
 16:00 – 18:00 Uhr 
 

in der Ortsverwaltung Oberessendorf. 
Eine Terminvereinbarung ist nicht erforderlich. 
 
Die Sprechstunde im September entfällt. 

 
 

SScchhlliieeßßuunngg  ddeerr  UUmmllaacchhttaallhhaallllee    

EEbbeerrhhaarrddzzeellll  
 
Die Umlachtalhalle Eberhardzell bleibt in der Zeit 
vom 30. Juli bis einschließlich 13. September 
2026 aufgrund der Ferienbetreuung sowie erfor-
derlicher Reparatur- und Reinigungsarbeiten für 
den gesamten Vereinsbetrieb geschlossen. 
 
Die Schließung umfasst sowohl die Halle als auch 
den Umkleide- und Sanitärbereich. 
 
Wir bitten alle Nutzerinnen und Nutzer sowie die 
Vereine um Beachtung und danken für ihr Ver-
ständnis. 

 
 

Restmüll – Papier – Wertstoffe 
Nächste Abholung 

 
Restmüll: Freitag, 07. August 2026 
Papier: Mittwoch, 12. August 2026 
Gelber Sack: Donnerstag, 13. August 2026 

 

 
 

AAKKTTUUEELLLLEESS  aauuss  ddeemm  RRaatthhaauuss  

            

   
  AAAMMMTTTSSSBBBLLLAAATTTTTT   
 

  

               EEEBBBEEERRRHHHAAARRRDDDZZZEEELLLLLL   
                                 
 

 
          www.eberhardzell.de 

Blutspende 
in Eberhardzell 

Donnerstag, 

06. August 2026 
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Die maßgebliche Stellenausschreibung wurde  

am Freitag, 24.07.2026 

im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg veröffentlicht:“ 
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 Gemeinde 
 Eberhardzell 

Landkreis 
Biberach 

 
 

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin  
 
Wegen unerwarteten Todes des bisherigen  
Amtsinhabers wird die Wahl des Bürgermeisters/ 
der Bürgermeisterin der Gemeinde Eberhardzell  
notwendig. 
 

Die Wahl findet statt  
am Sonntag, 27. September 2026. 
 

Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmen erhalten hat. Entfällt auf keine Person mehr 
als die Hälfte der gültigen Stimmen, so findet eine 
Stichwahl zwischen den zwei Personen statt, die bei 
der ersten Wahl die höchsten Stimmenzahlen erhalten 
haben; bei gleichen Stimmenzahlen entscheidet das 
Los. 
 

Eine erforderlich werdende Stichwahl findet statt 
am Sonntag, 18. Oktober 2026. 
 

Bei der Stichwahl ist gewählt, wer die meisten gültigen 
Stimmen erhalten hat; bei gleichen Stimmenzahlen 
entscheidet das Los. 
 

Die Amtszeit des/der gewählten Bürgermeisters/  
Bürgermeisterin beträgt 8 Jahre. 
 

Wahlberechtigt sind Deutsche im Sinne von Artikel 
116 des Grundgesetzes sowie Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union (Uni-
onsbürger), die am Wahltag das 16. Lebensjahr voll-
endet haben, seit mindestens drei Monaten in der 
Gemeinde mit Hauptwohnung wohnen und nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind. Diese werden von 
Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen 
und können wählen. Der Bürgermeister ist berechtigt, 
vom Unionsbürger zur Feststellung seines Wahlrechts 
einen gültigen Identitätsausweis sowie eine Versiche-
rung an Eides statt mit der Angabe seiner Staatsange-
hörigkeit zu verlangen. 
 

Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis 

Wahlberechtigt sind die vorstehend genannten Perso-
nen auch dann, wenn sie in keiner Gemeinde in der 
Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung haben, 
sich am Wahltag aber seit mindestens drei Monaten in 
der Gemeinde gewöhnlich aufhalten. Diese Wahlbe-
rechtigten werden nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis der Gemeinde eingetragen. Mit dem schrift-
lichen Antrag hat der Wahlberechtigte ohne Wohnung 
zu versichern, dass er bei keiner anderen Stelle in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist oder seine Eintra-
gung beantragt hat oder noch beantragen wird.  
Außerdem hat er nachzuweisen, dass er bis zum 
Wahltag seit mindestens drei Monaten seinen ge-
wöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde haben wird.  

Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen 
durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus 
der Gemeinde verloren haben und vor Ablauf von drei 
Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemein-
de zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung begründen, 
sind mit der Rückkehr wahlberechtigt. Wahlberechtig-
te, die nach ihrer Rückkehr am Wahltag noch nicht 
mindestens drei Monate in der Gemeinde wohnen 
oder ihre Hauptwohnung begründet haben, werden 
nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen. 
 

Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bun-
desmeldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und 
nicht in das Melderegister eingetragen sind, werden 
ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen. Dem schriftlichen Antrag auf Eintragung 
in das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine 
Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen nach 
§ 3 Abs. 3 und 4 der Kommunalwahlordnung (Kom-
WO) beizufügen. 
 

Vordrucke für diese Anträge und für die erforderlichen 
Erklärungen hält das Bürgermeisteramt Eberhard-
zell, Bürgerbüro, Zi. Nr. 4, EG, Burgstraße 2, 88436 
Eberhardzell bereit. 
 

Die Anträge auf Eintragung müssen schriftlich gestellt 
werden und – ggf. samt der genannten Erklärungen 
und eidesstattlichen Versicherung und Nachweisen –  
spätestens bis zum Sonntag, 06.09.2026 beim  
Bürgermeisteramt Eberhardzell, Burgstraße 2, 
88436 Eberhardzell eingehen. 
 

Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen; § 30 KomWO gilt entsprechend. 
 
 
Ort, Datum 

Eberhardzell, 29.07.2026 

 

 
Bürgermeisteramt 
 
gez. 
Manfred Lämmle 
1. ehrenamtlicher Bürgermeister-Stellvertreter 
 
Unterschrift, Amtsbezeichnung 
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 Gemeinde 
 Eberhardzell 

Landkreis 
Biberach 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin am 27.09.2026 
und eine etwa erforderlich werdende Stichwahl am 18.10.2026 
 

Bei der Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und der etwa erforderlich werdenden Stichwahl kann nur  
wählen, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
 
1. Wählerverzeichnis 
 
1.1 In das Wählerverzeichnis werden von Amts we-

gen die für die Wahl am 27.09.2026 Wahlbe-
rechtigten eingetragen. 

 Wahlberechtigte, die erst für die etwaige Stich-
wahl wahlberechtigt sind, werden, wenn sie bei 
der Aufstellung des Wählverzeichnisses bekannt 
sind, in das Wählerverzeichnis mit einem Sperr-
vermerk für die erste Wahl eingetragen; im Übri-
gen erhalten sie auf Antrag einen Wahlschein 
(siehe Nr. 2). 

 Wahlberechtigte, die für die erste Wahl in das 
Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens 06.09.2026 eine Wahlbenachrichti-
gung. 

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss die Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses beantragen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann (siehe Nr. 1.3).  

 Wahlberechtigte, die erst für die etwaige Stich-
wahl wahlberechtigt sind, erhalten erst eine 
Wahlbenachrichtigung, sobald absehbar ist, dass 
eine Stichwahl stattfindet. Sie können nach 
Nr. 1.3 die Berichtigung des Wählerverzeichnis-
ses beantragen. 

 Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde in der 
Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung ha-
ben, sich aber am Wahltag seit mindestens drei 
Monaten in der Gemeinde gewöhnlich aufhalten, 
werden auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen. Mit dem schriftlichen Antrag hat der 
Wahlberechtigte ohne Wohnung zu versichern, 
dass er bei keiner anderen Stelle in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder seine Eintragung 
beantragt hat oder noch beantragen wird. Außer-
dem hat er nachzuweisen, dass er bis zum Wahl-
tag seit mindestens drei Monaten seinen ge-
wöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde haben 
wird. 

 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen 
durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwoh-
nung aus der Gemeinde verloren haben und vor  

Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung 
wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre 
Hauptwohnung begründen, sind mit der Rückkehr 
wahlberechtigt. Wahlberechtigte, die nach ihrer 
Rückkehr am Wahltag noch nicht mindestens drei 
Monate in der Gemeinde wohnen oder ihre 
Hauptwohnung begründet haben, werden nur 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen. 

 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 
Bundesmeldegesetz nicht der Meldepflicht unter-
liegen und nicht in das Melderegister eingetragen 
sind, werden ebenfalls nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schriftli-
chen Antrag auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung 
an Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 
3 und 4 der Kommunalwahlordnung (KomWO) 
beizufügen. 

 Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält 
das Bürgermeisteramt Eberhardzell,  

 Bürgerbüro, Zi. Nr. 4, EG, Burgstr. 2,  

 88436 Eberhardzell bereit. 

 Die Anträge auf Eintragung müssen schriftlich 
gestellt werden und – ggf. samt den genannten 
Erklärungen und eidesstattlichen Versicherung 
und Nachweisen – spätestens bis zum Sonntag, 
06.09.2026 beim Bürgermeisteramt Eberhard-
zell, Burgstr. 2, 88436 Eberhardzell eingehen. 

 Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen; § 30 KomWO gilt entspre-
chend. 

 Wird dem Antrag entsprochen, erhält der/die 
Betroffene eine Wahlbenachrichtigung, sofern 
nicht gleichzeitig ein Wahlschein beantragt wur-
de. Dies gilt auch für die erst für die etwaige 
Stichwahl Wahlberechtigten. 

1.2 Das Wählerverzeichnis wird an den Werktagen 
von 07.09.2026 bis 11.09.2026 während der all-
gemeinen Öffnungszeiten für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereitgehalten beim  
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 Bürgermeisteramt Eberhardzell, Burgstr. 2,  
 88436 Eberhardzell, Bürgerbüro, Zi. Nr. 4, EG  

 (nicht barrierefrei wegen Türschwelle zum 
Bürgerbüro). 

 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen können Wahlberechtigte nur überprü-
fen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für 
die im Melderegister eine Auskunftssperre nach 
dem Bundesmeldegesetz eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
Datensichtgerät möglich. 

1.3 Der Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis 
für unrichtig oder unvollständig hält, kann wäh-
rend der Einsichtsfrist, spätestens am Freitag, 
dem 11.09.2026 bis 12:00 Uhr beim Bürgermeis-
teramt Eberhardzell, Burgstr. 2, 88436 Eber-
hardzell, Bürgerbüro, Zi. Nr. 4, EG, die Berich-
tigung des Wählerverzeichnisses beantragen. 
Der Antrag kann schriftlich oder zur Niederschrift 
gestellt werden. 

1.4 Der Wahlberechtigte kann grundsätzlich nur in 
dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der 
Wahlraum ist in der Wahlbenachrichtigung ange-
geben. Wer in einem anderen Wahlraum oder 
durch Briefwahl wählen möchte, benötigt dazu 
einen Wahlschein (siehe Nr. 2). 

 
 
2. Wahlscheine 
 

2.1 Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

2.1.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter, 

2.1.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Ver-
schulden versäumt hat, rechtzeitig die Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis nach § 3 Abs. 
2 und 4 und § 3b Abs. 1 KomWO (vgl. 1.1) 
oder die Berichtigung des Wählerverzeichnis-
ses (vgl. 1.3) zu beantragen; dies gilt auch, 
wenn ein Unionsbürger nachweist, dass er 
ohne sein Verschulden versäumt hat, rechtzei-
tig die zur Feststellung seines Wahlrechts ver-
langten Nachweise nach § 3 Abs. 3 und 4 
KomWO vorzulegen, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl 
erst nach Ablauf der Antrags- oder Einsichts-
frist entstanden ist, 

 

c) wenn sein Wahlrecht im Widerspruchsverfah-
ren festgestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnis-
ses dem Bürgermeisteramt bekannt geworden 
ist. 

2.2 Für eine etwa erforderlich werdende Stichwahl 
am 18.10.2026 erhält ferner einen Wahlschein 
von Amts wegen, wer für die Wahl am 
27.09.2026 einen Wahlschein nach Nr. 2.1.2 er-
halten hat. 

2.3 Wahlscheine können 
 für die Wahl am 27.09.2026 bis Freitag, 

25.09.2026, 15:00 Uhr 
 für eine etwa erforderlich werdende Stichwahl 

am 18.10.2026 bis Freitag 16.10.2026, 15:00 
Uhr beim Bürgermeisteramt Eberhardzell,  

 Burgstr. 2, 88436 Eberhardzell, Bürgerbüro,  
 Zi. Nr. 4, EG schriftlich, mündlich oder elekt-

ronisch (nicht aber telefonisch) beantragt 
werden. 

 Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung 

oder aufgrund der Anordnung einer Absonderung 
nach dem Infektionsschutzgesetz der Wahlraum 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufgesucht werden kann, kann der Wahl-
schein noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, bean-
tragt werden. Das Gleiche gilt für die Beantra-
gung eines Wahlscheins aus einem der unter Nr. 
2.1.2 genannten Gründen. 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich 
für die Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.  

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist oder er ihn verloren hat, kann ihm bis zum Tag 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden. 

2.4 Wer einen Wahlschein hat, kann entweder in 
einem beliebigen Wahlraum der Gemeinde oder 
durch Briefwahl wählen. Der Wahlschein enthält 
dazu nähere Hinweise. Mit dem Wahlschein er-
hält der Wahlberechtigte 

• einen amtlichen Stimmzettel 

• einen amtlichen Stimmzettelumschlag für die 
Briefwahl  

• einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag 
mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist. 

 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen für einen anderen ist nur zulässig, wenn 
die Empfangsberechtigung durch schriftliche 
Vollmacht nachgewiesen wird. Der Wahlberech-
tigte, der seine Briefwahlunterlagen beim Bür-
germeisteramt selbst in Empfang nimmt, kann an 
Ort und Stelle die Briefwahl ausüben. 
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 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens oder 
Schreibens unkundig oder wegen einer Behinde-
rung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung 
ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt (zu-
lässige Assistenz). Unzulässig ist eine Hilfeleis-
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Ge-
heimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfestellung von der Wahl einer anderen 
Person erlangt hat. 

2.5 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimm-
zettelumschlag) und dem Wahlschein so recht-
zeitig an den Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses der Gemeinde, die auf dem Wahl-
brief angegeben ist, absenden, dass er dort spä-
testens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht.  

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG un-
entgeltlich befördert. 

 Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden. 

 
 

Ort, Datum 

Eberhardzell, 29.07.2026 

 
 

Bürgermeisteramt 
 
gez. 
Manfred Lämmle 
1. ehrenamtlicher Bürgermeister-Stellvertreter 
 
Unterschrift, Amtsbezeichnung 

 
 

 
 

 

 

SSppiittzzee  aauuff  ddeemm  LLaanndd!!  TTeecchhnnoollooggiieeffüühhrreerr  

ffüürr  BBaaddeenn--WWüürrtttteemmbbeerrgg::  
Bis zum 31. August müssen die Aufnahmeanträge 
für die nächste Auswahlrunde vorliegen 

 
Über die Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technolo-
gieführer für Baden-Württemberg“ können innovati-
onsstarke Unternehmen im Ländlichen Raum (nach 
dem Landesentwicklungsplan) eine Förderung erhal-
ten, um neue Produkte oder Dienstleistungen voranzu-
treiben. Gemeinden mit solchen Unternehmen können 
sich noch bis zum 31. August 2026 (Ausschlussfrist!) 
für die aktuelle 27. Auswahlrunde bewerben. 
 
Innovationsorientierte Unternehmen sind von beson-
derer Bedeutung für den Ländlichen Raum, da sie die 
ausgeglichene Struktur Baden-Württembergs prägen 
und Kerne für Innovationen und Zukunftsfähigkeit sind. 
Kleine Unternehmen mit weniger als 50 Beschäftigten 
und einem Jahresumsatz oder einer Jahresbilanz-
summe von höchstens 10 Mio. Euro können für ihre 
Investition bis zu 20 Prozent Zuschuss erhalten, mittle-
re Unternehmen mit weniger als 100 Beschäftigten bis 
zu zehn Prozent. Der maximale Förderbetrag pro Pro-
jekt beträgt 400.000 Euro. Bei einem deutlich erkenn-
baren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie 
kann die Förderung auf max. 500.000 Euro pro Projekt 
erhöht werden. Zuwendungen unter 200.000 Euro 
werden nicht bewilligt.  
Bezuschusst werden Unternehmensinvestitionen 
in Gebäude, Maschinen und Anlagen zur Entwick-
lung und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder ver-
besserter Produkte und Dienstleistungen. 
 
Die Förderung erfolgt aus Landes- und EFRE-Mitteln. 
Die Fördermodalitäten gelten gemäß dem Operationel-
len Programm EFRE 2014-2020 bzw. 2021-2027 und 
den diesbezüglichen Verordnungen, Richtlinien, Ver-
waltungsvorschriften und Leitlinien auf EU-, nationaler 
und Landesebene. Die Bewerbung für die Förderlinie 
erfolgt schriftlich durch Aufnahmeanträge der Gemein-
den in Zusammenarbeit mit dem Unternehmen. Die 
Entscheidung über die Aufnahme erfolgt durch das 
Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz Baden-Württemberg auf der Basis des 
Vorschlages eines dazu eingerichteten Bewertungs-
ausschusses. 
 
Ansprechpartnerin im Regierungspräsidium Tübingen:  
Regierungsdirektorin Christine Braun-Nonnenmacher  
Referat 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung und 
Strukturentwicklung 
Telefon: 07071 757-3327 
E-Mail: christine.braun-nonnenmacher@rpt.bwl.de  
 
Weitere Informationen zu „Spitze auf dem Land“:  
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-
themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/spitze-auf-
dem-land/ 
 

mailto:christine.braun-nonnenmacher@rpt.bwl.de
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/spitze-auf-dem-land/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/spitze-auf-dem-land/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/spitze-auf-dem-land/
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Vorteile auf einem Blick 

Warum sich der Freiwilligendienst  
fürs Rentenkonto auszahlt 
Entgeltpunkte und wichtige  
Mindestversicherungszeiten sammeln 

 
Karlsruhe, 13. Juli 2026 - Nach der Schule erst mal 
durchatmen, Praxisluft schnuppern oder gesellschaft-
lich engagieren: Viele junge Menschen nutzen nach 
dem Abschluss die Chance auf ein Freiwilliges Sozia-
les oder Ökologisches Jahr (FSJ oder FÖJ), den Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) oder Freiwilligen Wehr-
dienst (FWD). Die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg (DRV BW) erklärt, warum sich der 
Einsatz schon jetzt für das Rentenkonto auszahlt. 
 

Vorteile auf einem Blick – so profitiert das eigene 
Rentenkonto: Null Euro Eigenanteil: Egal welcher 
freiwillige Dienst gewählt wird, der Arbeitgeber über-
nimmt die kompletten Beiträge für die gesetzliche Ren-
tenversicherung. 
 

Wertvolle Entgeltpunkte und höhere Rente: Obwohl 
kein reguläres Gehalt bezogen wird, werden jeden 
Monat echte Rentenpunkte (Entgeltpunkte) gutge-
schrieben. Für Taschengeld oder Sold gelten geson-
derte monatliche Bezugsgrößen zur Berechnung der 
Beiträge in die gesetzliche Rentenversicherung. Gene-
rell aber gilt: Je mehr Beiträge einbezahlt werden, 
desto höher die spätere Rente. 
 

Mindestversicherungszeiten füllen: Die geleisteten 
Monate zählen voll zu den Pflichtbeitragszeiten. Sie 
helfen dabei, die Mindestversicherungszeit (Wartezeit) 
zu erfüllen, die alle brauchen, um überhaupt Reha- 
oder Rentenleistungen in Anspruch nehmen zu kön-
nen. 
 

Frühzeitiger Schutz: Durch diese ersten Pflichtbei-
träge sichern sich die jungen Menschen frühzeitig 
Schutz für den Ernstfall, beispielsweise für den An-
spruch auf Erwerbsminderungsrente, wenn die Person 
nicht mehr oder sehr eingeschränkt arbeiten kann. 
 

Sicher ist sicher: Nach dem Ende des Freiwilligen-
dienstes stellt der Arbeitgeber eine offizielle Beschei-
nigung über die geleistete Zeit aus. Die Zeiten werden 
auch elektronisch an den zuständigen Rentenver-
sicherungsträger übermittelt. Die DRV BW rät dazu 
dieses wichtige Dokument dennoch sicher abzulegen, 
denn auch Jahrzehnte später gilt es als offizieller 
Nachweis, um sich Entgeltpunkte und Mindestver-
sicherungszeiten noch sichern zu können. 
 

Information: Mehr Informationen enthalten die kosten-
freien Broschüren „Freiwilligendienste und Rente“ und 
„Wehrdienst und Rente“. Sie können unter  
www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen 
werden. 

 

 
 

VVoomm  MMaasscchhiinneennllaaggeerr  zzuumm  LLeerrnnoorrtt::    
Garten- und Landschaftsbau verbindet  
Wirtschaft, Natur und Wissenstransfer 

 
Hittisweiler - Mit Unterstützung des europäischen För-
derprogramms LEADER setzt Thomas Bertrand aus 
Hittisweiler derzeit ein besonderes Projekt um: den 
Bau einer neuen Maschinen- und Lagerhalle für sei-
nen Garten- und Landschaftsbaubetrieb. Das Vorha-
ben zeigt, wie europäische Fördermittel direkt vor Ort 
sichtbar werden und nachhaltige Entwicklung in der 
Region ermöglichen. 
 

Die Regionalentwicklung Mittleres Oberschwaben e.V. 
(REMO) begleitet das LEADER-Projekt im Handlungs-
feld „Nachhaltiges Wirtschaften“ und unterstützt damit 
die Weiterentwicklung eines regional verwurzelten 
Betriebs. Die neue Holzhalle schafft dringend benötig-
te Lager- und Arbeitsmöglichkeiten für Spezialmaschi-
nen, Anbaugeräte und Materialien. Ein integrierter 
Werkstattbereich ermöglicht künftig Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten direkt am Standort, wodurch 
Betriebsabläufe effizienter gestaltet und Ressourcen 
geschont werden können. 
 

Besonders wertvoll für die Region Mittleres Ober-
schwaben ist die geplante Nutzung der Halle als Ort 
für Weiterbildung und Wissenstransfer. Thomas Bert-
rand möchte künftig Schulungen für Platzwarte von 
Sportvereinen anbieten und praxisnah Wissen rund 
um die nachhaltige Pflege von Sportanlagen vermit-
teln. Themen wie der richtige Maschineneinsatz, Was-
sermanagement, ressourcenschonende Pflege und die 
bedarfsgerechte Verwendung von Dünger stehen da-
bei im Mittelpunkt. Da viele Platzwarte ihre Aufgaben 
ehrenamtlich übernehmen, bieten die Schulungen 
einen wichtigen Mehrwert: Sie stärken das vorhande-
ne Engagement und helfen dabei, die Qualität der 
Pflege langfristig zu verbessern. Darüber hinaus sind 
weitere Bildungsangebote, beispielsweise zur nachhal-
tigen Pflege von Streuobstwiesen, geplant. Damit ent-
steht aus einer betrieblichen Investition ein regionaler 
Lernort, der Wissen weitergibt und zur nachhaltigen 
Entwicklung der Kulturlandschaft beiträgt. 
 

Das erste Seminar steht bereits fest: Am 6. März 2027 
findet von 9 bis 12 Uhr das Kompaktseminar „Sport-
platzpflege – Praxiswissen für Platzwarte, Vereine und 
Kommunen“ statt. Die Veranstaltung vermittelt praxis-
nahes Wissen für eine nachhaltige und fachgerechte 
Pflege von Sportanlagen. Anmeldungen sind per  
E-Mail möglich: thomas@bertrand.de.  

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/
mailto:thomas@bertrand.de
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Auch ökologisch setzt das Projekt Akzente. Die Holz-
bauweise mit Holzfassade und großzügigen Vor-
dächern fügt sich harmonisch in die ländliche Umge-
bung der alten Hofstelle ein. Gleichzeitig schaffen 
geplante Nistmöglichkeiten Lebensräume für Vögel 
und Insekten und ergänzen die naturnahe Gestaltung 
des Standorts. 
 
„Dieses Projekt zeigt beispielhaft, wie LEADER-
Förderung wirkt: Aus einer Investition in einen einzel-
nen Betrieb entsteht ein Mehrwert für die gesamte 
Region, durch nachhaltiges Wirtschaften, Wissens-
transfer und den Erhalt unserer Kulturlandschaft“, so 
Lena Schuhmacher, Geschäftsführerin der Regional-
entwicklung Mittleres Oberschwaben. 
Mit der neuen Halle schafft Thomas Bertrand nicht nur 
moderne Infrastruktur für den eigenen Betrieb, son-
dern auch einen Ort, an dem künftig Erfahrungen ge-
teilt, Kompetenzen aufgebaut und nachhaltige Lösun-
gen weitergegeben werden können. 
 
Ansprechpartnerinnen der Geschäftsstelle: Lena 
Schuhmacher und Leonie Schröck, Telefon: 07584 
9237-181 oder -180 bzw. E-Mail: info@re-mo.org 
 
 
 

 
 

 
 
Vom 31. Juli 2026 bis zum 02. August 2026 findet das  
 

Berufsfeuerwehr-Wochenende 
der Jugendfeuerwehr Eberhardzell 

 

in Eberhardzell statt. Während diesem Wochenende 
wird es zu einigen Übungseinsätzen im gesamten 
Gemeinde-Bereich kommen.  
 
 

 

 

 

 
 
 

 LLaannddrraattssaammtt  BBiibbeerraacchh    
 
 
Hilfe für den Wald im Klimawandel 

Bodenschutzkalkung in den Wäldern des 
Landkreises Biberach startet  
Im Zeitraum vom 3. August bis zum 4. September 
2026 wird auf ausgewählten Waldflächen im Landkreis 
Biberach eine Bodenschutzkalkung durchgeführt. Die 
betroffenen Waldgebiete liegen auf den Gemeindege-
bieten Ingoldingen, Erlenmoos, Steinhausen an der 
Rottum, Ochsenhausen, Schwendi, Mietingen und 
Warthausen. Insgesamt sollen rund 434 Hektar Wald 
gekalkt werden. Je nach Wetterlage wird die Maß-
nahme ungefähr vier Wochen in Anspruch nehmen. 
In diesem Zeitraum kann der Waldzugang räumlich 
eingeschränkt sein. Waldbesuchende werden gebe-
ten, die Sperrhinweise zu beachten. Zudem kann es 
zu Staubentwicklung kommen. Eine gesundheitliche 
Gefährdung für Menschen besteht durch das Kalkma-
terial nicht. Bereits beim nächsten Regenschauer wird 
der Kalkstaub in den Boden eingewaschen. 
Die bundesweite Bodenzustandserhebung hat gezeigt, 
dass eine gezielte Kalkung von Waldflächen die vom 
Menschen verursachte Versauerung der Waldböden 
abmildert. Eine regenerationsorientierte Bodenschutz-
kalkung trägt somit dazu bei, die standortstypische 
Bodenfruchtbarkeit wiederherzustellen. Durch die Zu-
führung basischer Nährstoffe werden die Bäume in 
ihrer Vitalität und Widerstandskraft gegenüber Tro-
ckenheit gestärkt. Gesunde Waldböden sind eine 
Grundvoraussetzung für ein vielfältiges Bodenleben 
und stabile, widerstandsfähige Wälder. Wichtig ist 
außerdem die Ökosystemleistung der Waldböden als 
Trinkwasserfilter. 
Rund 70 Prozent unseres Trinkwassers im Land 
kommen aus bewaldeten Gebieten. Dabei ist für das 
Schutzgut Wasser ein gesunder Boden eine unerläss-
liche Voraussetzung. 
Einer Bodenschutzkalkung geht ein fast zweijähriger 
Planungsprozess voraus. Grundlage ist ein bodenkun-
dliches Gutachten der Forstlichen Versuchs- und For-
schungsanstalt (FVA) in Freiburg. Zur Kalkung vorge-
sehen werden generell nur Böden, bei denen eine 
starke Versauerung festgestellt wurde (pH-Wert in der 
Regel unter 4,2, Basensättigung unter 15 Prozent). Im 
Rahmen der Planung werden die Belange des Arten-, 
Natur- und Wasserschutzes berücksichtigt. Bereiche, 
in denen zum Beispiel kalkungssensible Arten, Biotope 
oder natürlich saure Standorte vorkommen, werden 
von der Kalkung ausgenommen; sie gelten als soge-
nannte Ausschlussflächen.  

 

 
 

FFrreeiiww..  FFeeuueerrwweehhrr  EEbbeerrhhaarrddzzeellll  

 

 
 

MMiitttteeiilluunnggeenn  aannddeerreerr  BBeehhöörrddeenn  

mailto:info@re-mo.org
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Die Planung und Überwachung der Maßnahme erfolgt 
durch die untere Forstbehörde des Landratsamts Bi-
berach in Abstimmung mit den dortigen Behörden für 
Natur-, Boden- und Wasserschutz. Eine Bodenschutz-
kalkung wird höchstens einmal alle zehn Jahre, ab-
hängig vom Versauerungsgrad und der Bodenentwick-
lung, durchgeführt. 
Die Europäische Union sowie der Bund fördern die 
Bodenschutzkalkung von privaten Waldeigentümern. 
 

Weitere Informationen zum Thema Wald finden sich 
auf der Internetseite des Ministeriums für Ländlichen 
Raum, Landwirtschaft und Heimat unter www.mlr-
bw.de/wald. 
 

Ansprechperson zum Thema Bodenschutzkalkung im  
Wald am Kreisforstamt Biberach ist Luisa Greule,  
Telefon 07351 52 7035,  
E-Mail: luisa.greule@biberach.de 
 
 
Ehrenamtliche Tätigkeit  

Landkreis Biberach sucht Fachberater für den 
Brand- und Katastrophenschutz 
In besonderen Einsatzlagen oder im Katastrophenfall 
unterstützen ehrenamtliche Fachberaterinnen und 
Fachberater die Einsatzleitungen mit ihrem Wissen 
und ihren Fachkenntnissen. Nun ruft das Landratsamt 
Biberach Menschen, die sich in speziellen Bereichen 
besonders gut auskennen, dazu auf, sich als Fachbe-
rater bzw. Fachberaterin registrieren zu lassen. Ge-
sucht werden insbesondere Menschen mit Fachkennt-
nissen in den Bereichen Bau/ Statik, Strahlenschutz, 
Biologie, Chemie, Denkmalschutz, Gewässer/ Fische, 
Groß- und Nutztiere, Insekten/ exotische Tiere/ Repti-
lien, Öffentlichkeitsarbeit, Wald/ Forst, Biogasanlagen 
und Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV). 
Im Ernstfall können die Fachberaterinnen und Fachbe-
rater die Einsatzkräfte mit ihrem speziellen Wissen 
beraten und so einen entscheidenden Beitrag zur  
Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger leisten. 
„Unsere Einsätze werden immer komplexer und erfor-
dern zunehmend Spezialwissen. Wir sind daher auf 
Menschen angewiesen, die bereit sind, ihre Kenntnis-
se einzubringen, wenn wir vor besonderen Herausfor-
derungen stehen und mit unserem Wissen nicht mehr 
weiterkommen“, betont Kreisbrandmeisterin Charlotte 
Ziller. „Wir bedanken uns bei allen, die ihr Know-how 
in den Dienst der Allgemeinheit stellen.“ 
Die Tätigkeit als Fachberater setzt eine hohe fachliche 
Kompetenz im jeweiligen Spezialgebiet sowie die per-
sönliche Eignung voraus. Grundlegende Kenntnisse 
über die Strukturen und Arbeitsweisen der Feuerwehr 
und des Katastrophenschutzes sind von Vorteil, aber 
keine zwingende Voraussetzung.  
 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger, die ihre Fach-
kenntnisse im Brand- und Katastrophenschutz einbrin-
gen möchten, können den Steckbrief unter  
www.biberach.de/Fachberater herunterladen und aus-
gefüllt bis Samstag, 15. August 2026 per E-Mail an 
kreisfeuerwehrstelle@biberach.de senden. 

 
Das Landratsamt Biberach – Abfallwirtschaftsbetrieb 

informiert:  

Abfallwirtschaftsbetrieb passt Sammelsystem 
für Alttextilien an – Container der Aktion Hoff-
nung wurden abgebaut 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Biberach 
stellt seit 1. Juni 2026 zusätzliche Altkleidercontainer 
auf den Recyclingzentren und Wertstoffannahmestel-
len im Landkreis Biberach bereit und baut damit das 
dort bestehende Angebot aus. Für die Abgabe auf den 
Recyclingzentren und Wertstoffannahmestellen müs-
sen die Textilien gebündelt in stabilen Säcken ver-
packt sein. Kleidung in gelben Säcken des Dualen 
Systems Deutschland wird nicht angenommen. Die 
rund 100 grünen Container im Landkreis Biberach der 
gemeinnützigen Aktion Hoffnung wurden noch im Mai 
abgebaut. Container, die von anderen Organisationen 
im Landkreis vereinzelt bereitgestellt werden, bleiben 
weiterhin bestehen. Auch eine Abgabe bei der Sam-
melzentrale direkt in Laupheim ist nach wie vor mög-
lich.  
Der Abfallwirtschaftsbetrieb bittet alle Bürgerinnen und 
Bürger, ihre noch gut erhaltene Kleidung und Schuhe 
künftig auf den Recyclingzentren und Wertstoffan-
nahmestellen abzugeben. Nur so können gebrauchte 
Textilien weiterhin sinnvoll wiederverwendet oder ver-
wertet werden. Verschmutze und nicht mehr tragbare 
Kleidung ist über den Restmüll zu entsorgen.   
Der Abfallwirtschaftsbetrieb setzt die Änderungen in 
der Sammlung um, nachdem in den vergangenen 
Monaten die Überfüllung der Container und im Freien 
daneben abgestellter Säcke und loser Textilien zu-
nahm. Lagen diese im Regen, konnten sie meist nur 
noch als Restmüll entsorgt werden. Die Bauhöfe in 
den Gemeinden waren regelmäßig damit beschäftigt, 
den Restmüll im Umfeld bestimmter Containerstandor-
te einzusammeln und die Standorte zu reinigen.  
Die Änderungen sind auch Folge einer tiefen Krise, in 
der der Markt für Alttextilien steckt. Die Unternehmen, 
die gebrauchte Kleidung und Schuhe sammeln und 
verwerten, erzielen deutlich geringere Erlöse als noch 
vor wenigen Jahren. Hinzu kommt, dass sogenannte 
Fast Fashion die Qualität der gesammelten Kleidung 
spürbar verschlechtert. Viele Textilien sind so minder-
wertig, dass sie kaum noch als Second-Hand-Ware 
oder als Recyclingrohstoff geeignet sind.  
 

Hintergrund: Bisher sammelten und verwerteten 
mehrere gemeinnützige Organisationen die Alttextilien, 
also noch tragfähige Kleidung und Schuhe. Eine da-
von ist die Aktion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.V., 
die ihre über 100 grünen Container flächendeckend im 
Landkreis aufgestellt hatte. Der Verein sammelte in 
Abstimmung mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb und den 
Gemeinden bislang einen Großteil der im Landkreis 
anfallenden Alttextilien ein. 
Trotz intensiver Gespräche und Bemühungen ist es 
nicht gelungen, eine andere Lösung zu gestalten. 
Nach sorgfältigen Überlegungen hat die Aktion Hoff-
nung entschieden, alle Alttextilcontainer im öffent-
lichen Raum abzubauen.  

http://www.mlr-bw.de/wald
http://www.mlr-bw.de/wald
luisa.greule@biberach.de
http://www.biberach.de/Fachberater
mailto:kreisfeuerwehrstelle@biberach.de
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Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 

Kinderwerkstatt  
„Vom Garten ins Glas“ im Museumsdorf 
Mitmachen, probieren und staunen: Für Sonntag,  
2. August, lädt das Museumsdorf Kürnbach zur Kin-
derwerkstatt „Vom Garten ins Glas“ ein. Von 10 bis 16 
Uhr dreht sich alles um Kräuter, Gemüse und die Fra-
ge, wie die Schätze aus dem Garten früher in die  
Küche und in den Vorrat kamen. 
Wer das Museumsdorf bereits kennt, weiß: Hier wird 
Geschichte lebendig – und bei der Kinderwerkstatt 
dürfen die jungen Besucherinnen und Besucher selbst 
aktiv werden. Gemeinsam stellen Familien Kräuteres-
sig, Kräuterpesto und Kräutersalz her, machen Karot-
ten im Glas haltbar und erfahren, wie Semmelknödel 
eingeweckt werden. 
Auch Kreatives aus dem Garten steht auf dem Pro-
gramm: Museumsgärtnerin Regine Sproll zeigt, wie 
Kräuterbuschen und Haarkränze gebunden werden. 
Bei Kräuterführungen für Kinder mit Kathrin Eisele gibt 
es Spannendes rund um die duftenden Pflanzen im 
Museumsdorf zu entdecken. 
Für noch mehr Abwechslung sorgen Fahrten im Jagd-
wagen mit Familie Mayerföls sowie alte Spiele zum 
Ausprobieren.  
 

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Am Museumsdorf 1,  
88427 Bad Schussenried-Kürnbach 
museumsdorf@biberach.de, 07351 52-6790 
Öffnungszeiten 2026:  
29. März bis 1. November, täglich 10 bis 18 Uhr 
www.Museumsdorf-Kürnbach.de/Veranstaltungen  
 
 

Bis 15. August bewerben 

Meisterkurs an der Fachschule für Hauswirt-
schaft startet im Oktober – Qualifikation für 
Führungsaufgaben 
Kurzentschlossene können sich jetzt noch zum Wirt-
schafter- und Meisterkurs an der Fachschule für 
Hauswirtschaft Biberach anmelden. Die Anmeldefrist 
für den im Oktober beginnenden Kurs endet am  
15. August 2026. 
Der Kurs richtet sich an HauswirtschafterInnen, lang-
jährig in der Hauswirtschaft tätige Personen sowie 
Personen artverwandter Berufe, die ihre beruflichen 
Kompetenzen erweitern und sich für führende Aufga-
ben in der Hauswirtschaft qualifizieren möchten. 
Mehr Informationen, der Flyer sowie das Anmeldefor-
mular stehen auf der Webseite der Fachschule Biber-
ach zur Verfügung: www.biberach.de/fachschule 
 

Anmeldungen werden per E-Mail an landwirtschafts-
amt@biberach.de entgegengenommen. 
 
 

Bilder im Verein rechtssicher nutzen – von 
Fotos bis zu KI-Bildern  
Fotos und Bilder sind aus der Vereinsarbeit nicht mehr 
wegzudenken. Doch was darf veröffentlicht werden? 
Wann ist eine Einwilligung erforderlich? Und was gilt 
beim Einsatz von KI-generierten Bildern?  

 
Das Online-Seminar „Bilder im Verein rechtssicher 
nutzen – von Fotos bis zu KI-Bildern“ aus der Reihe 
„Recht kurz erklärt“ des Kreisjugendrings Biberach 
e.V. vermittelt kompakt und praxisnah die wichtigsten 
rechtlichen Grundlagen zu Bildrechten, Datenschutz, 
Veranstaltungsfotos, kostenlosen Bildquellen und dem 
Einsatz von KI in der Vereinsarbeit. Die Veranstaltung 
richtet sich an Ehrenamtliche, Vorstandsmitglieder und 
Verantwortliche für Öffentlichkeitsarbeit, die Bilder im 
Verein rechtssicher nutzen möchten. Das kostenlose 
Seminar findet am Mittwoch, 30.09.2026 von 19 - 21 
Uhr digital über Zoom statt. Referent ist Robert Har-
zewski, Anwalt für Datenschutzrecht.  
Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum 28.09. per  
E-Mail an info@kjr-biberach.de erforderlich. Die Teil-
nehmendenzahl ist begrenzt. 
 
 

 
 

B30 Ersatzneubau der Überführung  
Schemmerberger Weg bei Laupheim-Baustetten  
Vollsperrung der B30 zum Einbau des  
Brückenträgers 
Das Regierungspräsidiums Tübingen teilt mit, dass bei 
den laufenden Arbeiten zum Ersatzneubau der Über-
führung des Schemmerberger Wegs über die B 30 und 
die K 7507 bei Laupheim-Baustetten im Zeitraum von 
Freitag, 31. Juli 2026 ab 22:00 Uhr bis in die Morgen-
stunden des Montags, 3. August 2026 ein Stahlver-
bundträger über der Fahrbahn der B 30 eingehoben 
wird. Das Bauteil mit einer Länge von 26 Metern und 
einem Gewicht von rd. 38 Tonnen überspannt die B 30 
auf gesamter Breite und ist mit aufgelegten Betonfer-
tigteilen versehen. Mit dieser Vorgehensweise zur 
Herstellung des Brückenüberbaus kann auf eine zu-
sätzliche Höhenbeschränkung des Verkehrsraums der 
B 30 verzichtet werden. Für die Einhubarbeiten zwi-
schen Freitag, 31. Juli 2026 ab 22:00 Uhr bis in die 
Morgenstunden des Montags, 3. August 2026 muss 
die B 30 im Baustellenbereich voll gesperrt werden.  
Verkehrsführung: Während der Arbeiten wird, zu-
sätzlich zu der bereits gesperrten Kreisstraße 7507 
zwischen Baltringen und Laupheim, auch die B30 zwi-
schen den Anschlussstellen Laupheim-Süd und Biber-
ach-Nord voll gesperrt und eine Umleitungsstrecke 
eingerichtet. Der Verkehr auf der B30 in Fahrtrichtung 
Biberach wird ab Laupheim-Süd bzw. Biberach-Nord 
ausgeleitet und über Baustetten, Mietingen, Baltringen 
und Äpfingen geführt. Die derzeit parallellaufende 
Baumaßnahme an der L267/ Anschluss B30 BC-Nord 
wird für den Zeitraum der Umleitung pausiert und die 
Auffahrt zur B30 in Fahrtrichtung Ravensburg für den 
Verkehr geöffnet. Das Regierungspräsidium Tübingen 
bittet die Verkehrsteilnehmenden um Verständnis für 
die mit der Maßnahme zusammenhängenden Beein-
trächtigungen.  
Kosten: Die Gesamtkosten der Baumaßnahme betra-
gen rund 2,93 Mio. Euro. Hiervon trägt die Bundesre-
publik Deutschland rund 2,84 Mio. Euro und die Stadt 
Laupheim rund 92.000 €.  

mailto:museumsdorf@biberach.de
http://www.museumsdorf-kürnbach.de/Veranstaltungen
http://www.biberach.de/fachschule
mailto:landwirtschaftsamt@biberach.de
mailto:landwirtschaftsamt@biberach.de
mailto:info@kjr-biberach.de
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Im Notfall erreichen Sie 
Wassermeister (Frischwasser) Tel. 07355 930048 

Klärwärter Rösch (Abwasser) Tel. 0151 16724324 
 

 

Defibrillatoren 

Standorte in der Gemeinde Eberhardzell:  
⬧ Eberhardzell 
 - Hallenbad, Schulstr. 8, Eingang außen 
 - Seniorenzentrum Josefspark, Fischbacher Str. 11,  

innen, Zugang während der Öffnungszeiten  
 - Sport-/ Musikerheim, Fischbacher Str. 39, außen 
⬧ Dietenwengen: TH Kfz-Service, Ortsstraße 3, außen 
⬧ Füramoos: Feuerwehrgerätehaus/ DRK-Garage,  

Biberacher Str. 18, außen 
⬧ Mühlhausen: Turnhalle, Hummertsrieder Str. 10,  
 außen  
⬧ Hummertsried: GrünTeam, Ampfelbronner Str. 2, 
 außen  
⬧ Oberessendorf: Dorfgemeinschaftshaus, Hülben- 

gasse 2, Zugang Mittishauser Straße, außen  
 

 

Organisierte Nachbarschaftshilfe 
der Seelsorgeeinheit Eberhardzell 07355 9324898 
oder mobil (Einsatzleiterin M. Kulil) 0176 89462541 
 

 

NOTRUFE im Landkreis Biberach 
 

Rettungsdienst/ Notarzt 112 
Feuerwehr 112 
Polizei 110 
Krankentransporte 07351 19222 
Zahnärztlicher Notfalldienst 0761 12012000 
Kinder-/ Ärztlicher Notdienst 116117 
 

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kosten-
los und digital eine medizinische Ersteinschätzung 
und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprech-
stunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedi-
zinischen Beratung vermittelt werden. 
 

 

Lebensbegleitung bis zuletzt 
Ambulante Hospizgruppe Biberach 
Einsatzleitung 0170 488 99 29 
E-Mail hospizgruppe-biberach@t-online.de 
Homepage www.ambulante-hospizgruppe-biberach.de 
 

 

Bahnhofsmission Aulendorf 
Bahnhof 1, 88326 Aulendorf Tel. 07525 7510 
Fax 07525 924934,  Aulendorf@bahnhofsmission.de 
Dienstzeiten der Bahnhofsmission:  
 Montag bis Freitag 8:45 bis 17:00 Uhr 
 samstags geschlossen 
 

Bahnhofsmission Biberach 
Bahnhof Gleis 1, 88400 Biberach Tel. 07351 3400663 
 biberach@bahnhofsmission.de 
Dienstzeiten der Bahnhofsmission: 
 Montag bis Donnerstag 9:00 bis 14:00 Uhr, 
 Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr, 
 Samstag 9:00 bis 13:00 Uhr. 
 

 
 

 
 
 
 
 

SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt    

HHuummmmeerrttssrriieedd  11885555  ee..VV..  
 
Training - Nächstes Training für Bogen- und Luftge-
wehrschützen am Freitag, 31.07. 2026 um 19:30 Uhr 
in der Sportbogenhalle beim Schützenhaus in Eber-
hardzell.  
 
Schaut doch mal auf unsere Homepage – es lohnt 
sich! Ihr findet dort alle aktuellen Infos rund um unse-
ren Verein: 

sg-hummertsried.de 
 
Offenes Schnuppertraining – Freitag, 07.08.2026  
um 19:30 Uhr 
Sportbogenhalle beim Schützenhaus in Eberhardzell 
Neugierig auf Bogenschießen oder Luftgewehr? Ein-
fach vorbeikommen und ausprobieren – wir freuen uns 
über alle Interessierten! Im Anschluss erwartet euch 
Verpflegung in gemütlicher Atmosphäre – der perfekte 
Abend zum Kennenlernen! 
 

 

 

 
 

VVeerreeiinnss--NNaacchhrriicchhtteenn  

http://www.docdirekt.de/
mailto:hospizgruppe-biberach@t-online.de
http://www.ambulante-hospizgruppe-biberach.de/
mailto:Aulendorf@bahnhofsmission.de
mailto:biberach@bahnhofsmission.de
https://sg-hummertsried.de/
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SScchhwwääbbiisscchheerr  AAllbbvveerreeiinn      

EEbbeerrhhaarrddzzeellll  
125 Jahre 1901 - 1926 

 

Sommerabendtreff 

125 Jahre Schwäbischer Albverein 

Eberhardzell 

Unglaublich, aber die Ortsgruppe Eberhardzell des 
Schwäbischen Albvereins feiert ihr 125jähriges Beste-
hen. Das wollen wir am  
 

Samstag, den 08. August 2026 ab 17:00 Uhr im 
Rahmen unseres traditionellen Sommerabendtreffs an 
unserer Wanderhütte feiern.  
Über den Besuch von vielen Mitgliedern und Freunden 
der Ortsgruppe würden wir uns freuen. 
 
 

 
 

MMuussiikkvveerreeiinn    

EEbbeerrhhaarrddzzeellll  ee..VV..  

 

 

 
 

 
 

Blockflötenunterricht 
 

Nach den Sommerferien besteht  
wieder die Möglichkeit beim Block- 
flötenunterricht des Musikvereins  
Mühlhausen einzusteigen. Es kann 
jeder ab der zweiten Klasse mit- 
machen.   
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei  
Luisa Angele unter: 01522/ 6851243  
 
Wir freuen uns über viele neue Gesichter!  
 
 
 
 
 

 

KKyyffffhhääuusseerrkkaammeerraaddsscchhaafftt  

EEbbeerrhhaarrddzzeellll--  

OObbeerreesssseennddoorrff  11887711  ee..VV..  
 
Die Oldtimerfreunde treffen sich am Sonntag, 02.08. 
2026 um 09:00 Uhr auf dem Parkplatz bei der Volks-
bank zur gemeinsamen Abfahrt nach Oberessendorf. 
Der Musikverein freut sich im Rahmen vom Jubiläums-
Sommerfest über zahlreiche historische Fahrzeuge 
und Oldtimer. 
Die Gemeinde Uttenweiler, Bürgermeister Werner 
Binder, und die Seelsorgeeinheit Bussen, Pater Alfred 
Tönnis, hat uns zur Dankfeier am Denkmal der Heim-
kehrer eingeladen. Treffpunkt am Sonntag, 06.09. 
2026 um 10:00 Uhr am Heimkehrer-Denkmal auf dem 
Bussen. Eucharistiefeier, Gastredner Oberstarzt Dr. 
med. Michael Hannemann, musikalische Umrahmung 
MV Offingen, Abschiedsworte OV Leo Moll. 
 
Kyffhäuser Bezirksversammlung am Sonntag, 25.10. 
2026 um 14:00 Uhr im Schützenhaus in Eberhardzell 
mit MdL August Schuler und Landesvorstand Wende-
lin Bodenmüller.   
Am Sonntag, 15.11.2026 Volkstrauertag mit Gedenk-
gottesdienst in der Kirche in Eberhardzell. Anschlie-
ßend Frühschoppen im Café Junginger. 
Am Sonntag, 22.11.2026 Gedenkgottesdienst zum 
Volkstrauertag in Oberessendorf mit anschließendem 
Frühschoppen mit unserem MdB Wolfgang Dahler im 
Dorfgemeinschaftshaus in Oberessendorf. 
 
Vorstand Manfred Lämmle 
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FFCC  BBllaauu--WWeeiißß  BBeellllaammoonntt  
 

Ergebnisse 

B-Juniorinnen/ Freundschaftsspiel 
 TSV Münchingen - FC Bellamont  2:0 
 

Spielvorschau 

Samstag, 01.08.2026 
Herren/ Bezirksfreundschaftsspiel in Bellamont 
 SGM Steinhausen I - SGM Muttensw.  16:00 Uhr  
 

Mittwoch, 05.08.2026 
Herren/ Bezirksfreundschaftsspiel in Steinhausen 
 SGM Steinh. I - SGM Warthausen II 19:00 Uhr  
 
Autohaus-Hartmann-Cup 2026 
Bei bestem Wetter konnten wir vergangenes Wochen-
ende ein tolles Turnier vor zahlreichen Zuschauern 
durchführen. Letztlich sicherte sich die Erste der neu 
gegründeten Spielgemeinschaft aus Steinhausen und 
Bellamont nach einer starken Turnierleistung verdient 
den Titel gegen den SV Ellwangen. Die SG Eintracht 
Sirnau, die Mannschaft mit dem längsten Anreiseweg, 
holte sich den 3. Platz im Spiel gegen die SGM Bella-
mont/Steinhausen II, die den 4. Platz belegte. Im Spiel 
um Platz 5 setzte sich der FV Sontheim/Brenz II gegen 
die SGM Eberhardzell/Unterschwarzach durch. 
Vielen Dank an alle Mannschaften und Schiedsrichter 
sowie an unseren Gold-Sponsor Autohaus Hartmann 
in Bellamont, der Preise für alle Mannschaften bereit-
stellte. Platzierungen: 

1. SGM Steinhausen/Bellamont 
2. SV Ellwangen 
3. SG Eintracht Sirnau 
4. SGM Bellamont/Steinhausen II 
5. FV Sontheim/Brenz II 
6. SGM Eberhardzell/Unterschwarzach 

 

 
Foto: Denis Härle 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

Jetzt Blut spenden und Reise  
nach Barcelona gewinnen  
Das DRK ruft zur guten Tat auf: Die Blutspende ist 
die einfachste Möglichkeit um Leben zu retten. Un-
ter allen Lebensretter*innen verlost der DRK-
Blutspendedienst fünf exklusive Reisen nach 
Barcelona. Alle Informationen und Teilnahmebe-
dingungen finden Interessierte unter:  
 

www.blutspende.de/barcelona 
 

Die Blutspende gehört zu den einfachsten und 
schnellsten guten Taten: Benötigt wird maximal  
eine Stunde Zeit, davon dauert die reine Blutent-
nahme nur etwa zehn Minuten. Abgenommen wer-
den 500 Milliliter Blut. Gespendet werden darf so-
gar mehrfach im Jahr im Abstand von 56 Tagen – 
Frauen dürfen bis zu vier, Männer bis zu sechs Mal 
innerhalb von 12 Monaten spenden.  
 

NÄCHSTER TERMIN in 88436 EBERHARDZELL 
 

Donnerstag, 06.08.2026 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Turn- und Festhalle, Schulstraße 8 
 

 
 

Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine 

 

 
 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

http://www.blutspende.de/barcelona
http://www.blutspende.de/termine
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Drachentag im Museum auf der Waldburg – 
Ferienstarter mit Feuer, Sagen & Ritter 
Passend zum Start der Sommerferien lädt die Wald-
burg am Sonntag, 2. August 2026, zu einem ganz 
besonderen Ereignis ein: Beim Drachentag halten 
große und kleine Drachen Einzug auf der historischen 
Höhenburg – www.schlosswaldburg.de.   

 

 
 

WWaass  ssoonnsstt  nnoocchh  iinntteerreessssiieerrtt  

http://www.schlosswaldburg.de/
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Neues VHS-Programm von Bad Wurzach  
erscheint am 19. August  
Am Mittwoch, 19. August bringt die Volkshochschule 
Bad Wurzach ihr neues Programm „Herbst/ Winter 
2026“ heraus. Viele bewährte und einige neue Ange-
bote sorgen für ein vielseitiges Programm. Anmeldun-
gen sind ab Donnerstag, 20. August möglich. Das 
Programmheft wird im Bad Wurzacher Rathaus und in 
weiteren Einrichtungen in und um Bad Wurzach aus-
gelegt. Weitere Infos und Anmeldungen: VHS Bad 
Wurzach, Rathaus Zi. 103, Marktstr. 16, 88410 Bad 
Wurzach, Tel. 07564 302-110, E-Mail: info@vhs-bad-
wurzach.de oder unter www.vhs-bad-wurzach.de.  

 
 

Scotland Yard-Rallye durchs DING-Gebiet:  
Große Suche nach Mister X mit Bus und Bahn  
Gewinnspiel mit bwegt führt zwischen 30.07.  
und 13.09. durch ganz Baden-Württemberg  
Schnitzeljagd im DING-Gebiet! Auch im Bereich der 
Donau-Iller-Nahverkehrs-GmbH heißt es zwischen 30. 
Juli und 13. September 2026 wieder: Findet den ge-
heimnisvollen Mister X. Schon zum vierten Mal suchen 
Abenteuerlustige mit Bus und Bahn nach versteckten 
Hinweisen, welchen Weg der mysteriöse Unbekannte 
als Nächstes einschlagen wird. Denn pünktlich zum 
Ferienbeginn erweckt bwegt, die Mobilitätsmarke des 
Verkehrsministeriums Baden-Württemberg, in Zu-
sammenarbeit mit dem Ravensburger Spieleland den 
Spieleklassiker „Scotland Yard“ zum Leben – unter-
stützt von zahlreichen Verkehrsverbünden. Teilneh-
mende Teams fahren mit dem ÖPNV kreuz und quer 
durch das „Spielfeld“ Baden-Württemberg und suchen 
Geocaches, die von den bwegt-Partnern und den Ver-
kehrsverbünden versteckt wurden. Auch im DING-
Gebiet warten zwei Geocaches bei zwei Partnern da-
rauf, mittels Smartphones oder GPS-Gerät entdeckt zu 
werden. Höhepunkt der Rallye ist das Finale am 17. 
Oktober im Ravensburger Spieleland. Wer mitmachen 
möchte, registriert sein Team aus zwei bis acht Perso-
nen zunächst auf scotlandyard-bwegt.de. Dort sowie 
auf geo-caching.com finden sich die Caches mit den 
jeweiligen Koordinaten. Jede Geocache-Box enthält 
ein Rätsel, das es zu lösen gilt. Nach Eingabe des 
Lösungsworts auf der Aktionswebseite gibt es einen 
Hinweis auf den nächsten Schritt des Mister X. Jeder 
gefundene Cache grenzt seinen Aufenthaltsort weiter 
ein und erhöht gleichzeitig die Chancen des Teams, 
am Finale im Ravensburger Spieleland teilzunehmen, 
attraktive Preise zu gewinnen und eine besondere 
Erinnerungsmünze zu erhalten. Erstmals können sich 
die teilnehmenden Teams gegen Vorlage eines gül-
tigen Tickets sogenannte Geocoins, eine Münze als 
Erinnerungs- und Sammlerstück abholen. Die speziel-
len DING-Geocoins gibt es im Museum für Urge-
schichte und Eiszeitkunst in Blaubeuren. Alle Informa-
tionen zur Teilnahme, eine Übersicht der Geocaches 
sowie Details zum Finale im Ravensburger Spieleland 
finden Interessierte unter scotlan-dyard-bwegt.de.   

 

Großes Ferienprojekt im Federseemuseum:  
Wir bauen Steinzeit!  
Im Federseemuseum Bad Buchau wird Geschichte 
lebendig: Vom 8. August bis 6. September wird im 
Freigelände ein jungsteinzeitliches Haus nach dem 
Vorbild der UNESCO-Welterbesiedlung aus Alleshau-
sen errichtet. Begleitend dazu gibt es ein spannendes 
Rahmenprogramm: während Archäotechniker zeigen, 
wie die Menschen damals lebten, ihre Häuser bauten 
oder welche spezialisierten Tätigkeiten gerade die 
Bewohner von Alleshausen ausübten, wird als Ge-
meinschaftsprojekt direkt neben der Großbaustelle ein 
damals zeitgleiches Nachbardorf aus Seekirch im 
Maßstab 1:20 rekonstruiert. Jeden Tag wächst die 
kleine Welt weiter: Neue Häuser, Wege und Alltags-
szenen entstehen, und alle dürfen mitmachen. Weitere 
Informationen finden Sie im Kalender auf der Home-
page: www.federseemuseum.de.  
 
 

Biberacher Rondellkonzerte 2026 
Bald ist es wieder soweit! Mit dem Beginn der Som-
merferien fällt der Startschuss für die diesjährige Kon-
zertreihe im Biberacher Stadtgartenrondell. Dieses 
befindet sich im hinteren Teil des Stadtgartens neben 
der Stadthalle, direkt unterhalb des „Weißen Turms“. 
Die beliebten und weit über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannten Konzerte bieten auch in diesem Jahr ein 
abwechslungsreiches Programm verschiedener Mu-
sikrichtungen. Beginn ist an den Sonntagabenden der 
Sommerferien jeweils um 19 Uhr. Bei schlechtem Wet-
ter dient die Alte Stadtbierhalle auf dem Gigelberg als 
Ausweichquartier. Der Eintritt ist frei, Spenden werden 
gerne entgegengenommen. Die Rondellkonzerte wer-
den vom ehrenamtlich tätigen Verein Biberacher Mu-
siknacht e.V. veranstaltet, mit Unterstützung der 
Kreissparkasse Biberach und dem Kulturamt der Stadt 
Biberach. Aus langjähriger Erfahrung empfiehlt das 
Organisationsteam den Besuchern das Mitbringen von 
Sitzkissen und Pullover/ Jacken auch bei gutem Wet-
ter. 
 
 
 

 
 
 

 
 
Wir suchen für einen Mitarbeiter eine 1-Zimmer 
Wohnung in Eberhardzell bis max. 500,00 € zu 
mieten. 
 

Seniorenzentrum Josefspark, Tel. 07355-93080  
oder info@seniorenzentrum-josefspark.de 

 

 
 

AAnnzzeeiiggeenn  

http://www.scotlan-dyard-bwegt.de/
http://www.federseemuseum.de/
mailto:info@seniorenzentrum-josefspark.de
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Hausarztpraxis Lindquist 
Eberhardzell 

 

Die Praxis ist von Montag, den 10.08.2026 bis  
einschl. Freitag, den 21.08.2026 geschlossen. 

 
 

 
 
 

 
 
 
  

IIMMPPRREESSSSUUMM  
 

Herausgeber: Öffnungszeiten Rathaus: 
Gemeinde Eberhardzell Mo.-Fr.: 08:00-12:00 Uhr 
Burgstraße 2 Mo.: 14:00-17:00 Uhr 
88436 Eberhardzell Mi.: 14:00-18:00 Uhr 
Tel. 07355 9300-0 Termine nach telef. Vereinbarung 
 

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Stv. Bürgermeister Manfred Lämmle,  
Burgstr. 2, 88436 Eberhardzell 
 

Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 
Die jeweiligen gesetzlichen Vertreter der mitteilenden 
Organisationen, Kirchen und Vereine 
 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Der jeweilige Auftraggeber 
 

Druck:  
Gemeinde Eberhardzell, Burgstraße 2, 88436 Eberhardzell 
 

Schicken Sie uns Ihre Nachricht oder Anzeige: 
mitteilungsblatt@eberhardzell.de  
 

Redaktionsschluss: Dienstag, 07:00Uhr 
 

 
 

 
 

Geänderte Öffnungszeiten Pfarramt 
für Juli / August 

Krankheitsbedingt müssen wir unsere Öffnungszeiten 
vorübergehend reduzieren. Bis auf weiteres haben wir 

 

Mittwochvormittag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 

geöffnet. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis. 
 

Bei einem Trauerfall oder sonstigem Anliegen dür-
fen Sie sich an Pastoralreferentin Hildegard Weiß 
wenden: Tel. 07355 / 917200  
E-Mail: Hildegard.Weiss@drs.de 

 
 

 
 
Sonntag, 02.08. - 18.Sonntag im Jahreskreis 
 
                              Kein Gottesdienst 
 
13:30 Uhr     Tauffeier von Elisa Mast 
                              in der Kapelle Weiler 
 
Montag, 03.08. 
ab 09:00 Uhr     Großputz in der Kirche 
 
Dienstag, 04.08. 
ab 09:00 Uhr     Großputz in der Kirche  
 
10:30 Uhr     Wort-Gottes-Feier im Josefspark 
 

Kirchliche Nachrichten   

Liebe Gemeindemitglieder, 

ich bin wieder aus meiner Reha zurückgekehrt.  

Ich werde am 15.08.2026 den Gottesdienst auf 
dem Hohbäumle in Füramoos übernehmen. Da-
nach trete ich noch meinen zweiwöchigen Urlaub 
an.  
 
Herzlichen Dank allen, die in den letzten Wochen 
die Lücken gefüllt haben.  
 
Ihr  Pfarrer Max Wiest  
 

mailto:mitteilungsblatt@eberhardzell.de
mailto:Hildegard.Weiss@drs.de
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GROSSPUTZ IN DER KIRCHE  
 
Montag, 03.08. und Dienstag, 
04.08.2026 ab 09:00 Uhr 
 

 
 

 
 
Sonntag, 02.08. - 18.Sonntag im Jahreskreis 
 
09:30 Uhr     Wort-Gottes-Feier  
 

    Lektor(in): A.Schuler 
    Minis: Sophia, Timo, Franci, Carla 

Freitag, 07.08. 
18:30 Uhr     Rosenkranz 
 
 
 

 
 
Sonntag, 02.08. - 18.Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Uhr      Eucharistiefeier  
       mit P.Peter Claver Narh,  
       SVD St.Augustin,  
       bei der Hütte Hummertsried 
           
            ++              Pfarrer Guhs, Eugen Mayerhofer 
       

     Lektor(in): M.Ringer 
     Minis: Jayden, Luis, Niklas, Fabian 
 

Mittwoch, 05.08. 
18:30 Uhr     Rosenkranz   
 
Samstag, 08.08. Vorabendmesse vom 19.So.im JK                     
19:00 Uhr             mit Pater Anantham Susa 
 
            ++             Eugen Mayerhofer, Anton Merk 
                             Hedwig u. Hans Denzel 

 
    Lektor(in): J.Gaupp 
    Ministranten: Sebastian, Mathias, 

    Finn, Hannes 
 
 
 
 
 

 
 
Sonntag, 02.08. - 18.Sonntag im Jahreskreis 
08:45 Uhr Eucharistiefeier, mit Pfarrer Maier           
              Bad Wurzach, anschl. 
                         Sommerfest des Musikvereins             
 

 ++ Für die verstorbenen Mitglieder des 
  Musikvereins und für unseren Musik-
  kameraden Michael Maucher 
                          Wilhelm Ott (JT) 
 

Lektor(in): R.Schust 
Minis: Janick, Moritz, Hannes, Paul 
 

Katholisches Pfarramt, Hauptstraße 2, 88436 
Eberhardzell 

E-Mail: StMaria.Eberhardzell@drs.de  
Pfarrer Max Wiest, T 07355 91268,  
E-Mail: Max.Wiest@drs.de 
Pastoralreferentin Hildegard Weiß: T 07355    917200 
E-Mail: Hildegard.Weiss@drs.de  
Pfarrbüro: T 07355 91266 
Diakon i.R. Roland Keinert, T 07355 9343554,  
Mobil 016099290061 E-Mail: rolkeinert@t-online.de  
Redaktionsschluss Kirchenanzeiger: montags 11:00 Uhr 
Homepage: http://se-eberhardzell.drs.de 
Nachbarschaftshilfe: Leitung Manuela Kulil Tel. 07355 9324898 

 

 

 
Evangelische Kirchengemeinde  
Rund-um-Biberach, Maliweg 9, 88400 Biberach 
 

Gemeindebüro Biberach, Telefon 07351-159420; 
gemeindebuero.biberach@elkw.de  
Homepage www.evangelisch-in-biberach.de 
IBAN: DE11 6545 0070 0000 0030 21 – Bitte  
Spendenzweck angeben! 
 

Wochenspruch:  
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; 
und wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso 
mehr fordern. 

Lukas 12, 48b 
 

Sonntag, 2. August (9. Sonntag nach Trinitatis) 
10:00 Uhr, Attenweiler, Ökum. Gottesdienst im  
 Grünen; Pfarrerin Gesine Traversari 
 Musikalische Gestaltung durch den  
 Posaunenchor Attenweiler 
11:00 Uhr, Hölzle, Eröffnungs-Gottesdienst,  
 Pfarrerin Katharina Klein-Leis 
 

Freitag, 7. August 2026 
15:30 Uhr, Bürgerheim, Gottesdienst,  
 Pfarrerin Gesine Traversari 

mailto:StMariaMaterDolorosa.Eberhardzell@drs.de
mailto:Max.Wiest@drs.de
mailto:Hildegard.Weiss@drs.de
mailto:rolkeinert@t-online.de
http://se-eberhardzell.drs.de/
mailto:gemeindebuero.biberach@elkw.de
http://www.evangelisch-in-biberach.de/
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Aus der Kirchengemeinde Rund-um-Biberach 
 
Repair-Café 
Am Samstag, 1. August 
2026 findet das nächste 

Repair-Café in der Versöhnungskirche in Ummendorf 
ab 14:00 Uhr statt. Es können kaputte Gegenstände, 
defekte Geräte, Haushaltssachen u. a. mitgebracht 
und mit den Experten repariert werden. Auch Ände-
rungen an Kleidung und Wäsche o. ä. können von 
unseren Näherinnen vorgenommen werden. Für die 
Wartezeit wird Kaffee und Kuchen angeboten. Für 
Kuchenspenden sind wir dankbar – bitte melden Sie 
sich dann kurz unter Telefon 07351-302680; repair-
cafe@ummendorf.org. Der Erlös geht weiterhin an die 
Aktion „gut beDacht“.  
 
Hölzle-Eröffnung  
Schon in der 1. Augustwoche startet das Hölzle mit 
dem ersten Abschnitt. Mehr als 1.000 Kinder werden 
auch in diesem Jahr wieder eine unvergessliche Hölz-
le-Zeit erleben. Traditionell wird das Hölzle mit dem 
Eröffnungssonntag begonnen. Hier können die Eltern, 
die Kinder und auch die Mitarbeiter und alle Interes-
sierten sich alles anschauen. Der zentrale Gottes-
dienst an diesem Sonntag im Hölzle beginnt um 11:00 
Uhr und wird von Pfarrerin Katharina Klein-Leis und 
einem Team vom Jugendwerk gestaltet. Herzliche 
Einladung! 
 
Orgelsommer Preisträgerkonzert 
Am Sonntag, 9. August 2026, findet um 17:00 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche St. Martin Biberach das Preisträ-
ger-Orgelkonzert im Rahmen des 29. Biberacher Or-
gelsommers statt. Es spielt der 1. Preisträger des  
Justin-Heinrich-Knecht-Preises Ludwig Orel. Zu hören 
ist unter dem Titel „Von Mozart bis Jazz“ Orgelmusik 
von Jean Gillou, W. A. Mozart sowie Improvisationen 
des preisgekrönten Nachwuchsorganisten. Die zu 
hörenden Improvisationen reichen stilistisch in den 
Bereich des Jazz - auf der Orgel selten zu hören! Die 
Qualität der Improvisationen zeugen von Ludwig  
Orel´s künstlerischer Ausbildung und Auszeichnung in 
diesem Genre. Veranstalter ist das Kantorat der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Rund-um-Biberach in 
Zusammenarbeit mit dem Kulturamt Biberach und der 
Landesakademie Ochsenhausen. Die Konzertkasse 
öffnet ab 16:30 Uhr. 
 
Urlaub 
Die Vertretungsregelungen der Pfarrerinnen und Pfar-
rer können über das Gemeindebüro erfragt werden. 
Das Gemeindebüro  
(gemeindebuero.biberach@elkw.de; 07351-159420)  
ist in der Zeit vom 13. August bis 2. September nur 
Dienstag bis Donnerstag von 9 - 12 Uhr eingeschränkt 
besetzt. So kann es bei Anfragen zu Verzögerungen 
kommen.  
 

 
 
 

Evangelisches 
Pfarramt 

Bad Waldsee 
 
 
Sonntag, 02.08.2026 – Bad Waldsee 
09:30 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche  
 (Pfr. Bertl) 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Katholische 
Kirchengemeinde 

St. Joseph, Mittelbuch 
 

 
Freitag, 31.07.2026 
Dietenwengen 
 18:30 Uhr Eucharistiefeier für Ulla Kaufhold  
  geb. Ersing und verstorbene Angehörige 
 

Sonntag 02.08.2026 
Mittelbuch 
 09:30 Uhr Eucharistiefeier beim  
  Waldfestplatz in Bebenhaus 
 
Kräuterweihwisch zu Maria Himmelfahrt 

Es ist schon Tradition, die „Mittelbucher Kräuterweih-
wische“, die zu Ehren der Mutter Gottes gebunden und 
gesegnet werden. 
Wer einen Kräuterweihwisch als Schutz und Segen für 
seine Wohnung haben möchte, kann einen bei Ulrike 
Wohnhas, Tel. 07352/ 3619 bis Samstag, 01.08. 
2026, bestellen. 
Die Kräuterweihwische können dann am Samstag, 
08.08.2026 vor der Kirche ab 18.00 Uhr abgeholt 
werden. 
Die Spende ist dieses Jahr für die Renovation des 
Kirchendachs. 
 

Im Voraus ganz herzliches Vergelt’s Gott. 
Die Kräuterweihwischfrauen 
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